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Der Mensch
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Die Suche nach neuen Spezies
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Und? Was kannst du über diesen Planeten sagen?


Er ist wunderschön, immer in Bewegung und voller Leben.


Das klingt doch vielversprechend. Sind sie bereit?


Nein. Eine Spezies – sie nennen sich Menschen – unterwirft alle anderen Lebewesen und zerstört dabei ihren eigenen Planeten. In einer rasanten Geschwindigkeit verbrauchen sie sämtliche Ressourcen. Sie züchten sogar andere Lebensformen, nur um sie zu essen.


Interessante Spezies.


Ja, diese Menschen haben ein faszinierendes Talent: Sie unterwerfen alles, was sich bewegt. Sie essen Dinge, die sie vorher liebevoll streicheln, zerstören ihre Umwelt und beschweren sich, wenn die Hitze ihren Heimatplaneten in einen Toaster umwandelt.


Sei fair. Denk an unsere eigene Geschichte. Auch unsere Vorfahren haben einst andere Lebewesen unterdrückt und unsere Rohstoffe fast aufgebraucht, bis sie schließlich Einklang mit dem Kosmos und sich selbst fanden.


Menschen sind aber anders. Sie unterdrücken nicht nur andere Arten. Sie nehmen auch keine Rücksicht auf ihre eigene Spezies. Schon minimale Unterschiede zwischen ihnen – Aussehen, Sprache, Herkunft – reichen, um sich gegenseitig zu versklaven, zu vergewaltigen oder zu töten.


Es gibt immer Einzelne, die aus der Reihe tanzen.


Nein, sie tun das systematisch und nennen das Krieg.


Warum haben sie sich dann nicht längst selbst ausgelöscht?


Weil sie in Blasen leben – Beziehungen, Familien, Dörfer, Länder. Innerhalb dieser Gruppen schützen sie einander.


Wenn sie solche Gruppen und Grenzen haben, warum töten sie sich trotzdem weiter gegenseitig?


Weil sie sich gegenseitig die Ressourcen streitig machen. Sie wollen immer mehr – mehr als der Andere.


Klingt instabil. Wozu? Ich verstehe das nicht?


Sie vergleichen sich ständig. Der Wunsch nach Macht treibt sie an.


Aber laut meinen Berechnungen gäbe es genug Ressourcen für alle. Wie können wir helfen, damit auf diesem Planeten endlich Harmonie herrscht?


Mir fällt nur ein Weg ein – aber er widerspricht unserem Kodex. Wir müssten sie angreifen. Krieg gegen sie führen.


Das schockiert mich. Warum?


Ich habe lange unter ihnen gelebt. Sie sind geistig gefangen. Denken klein. Nur wenn eine größere Bedrohung auftaucht, können sie sich über ihre Unterschiede hinwegsetzen. Erst dann spielen Geschlecht, Hautfarbe oder Religion keine Rolle mehr.


Verstanden.


Dann werden wir die Bedrohung, um sie zu vereinen.


Am 17. April 2069 begannen wir unsere Offensive gegen die außerirdische Spezies ‚Menschen‘ vom Planeten Erde. Drei Tage lang bombardierten wir leerstehende Häuser und unbewohnte Felder, um kein Lebewesen zu verletzen. Trotzdem kamen während der Unruhen und Plünderungen über zwei Millionen Menschen ums Leben. Ihre Technologie war noch nicht ausgereift, daher gab es auf unserer Seite keine Verluste. Nach unserem Rückzug vereinten sich die Menschen wie geplant. Sie errichteten gemeinsam eine Verteidigungsbarriere und arbeiteten über geographische, politische und kulturelle Grenzen hinweg zusammen. Wir waren erfolgreich.


Doch dieser Frieden hielt nur vier Jahre.









Die Weltformel
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Die Suche nach dem Sinn
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Unter den Eintagsfliegen gab es einen bedeutenden Wissenschaftler, der damit beauftragt wurde, die Welt und das Leben zu erklären. Da Eintagsfliegen eine sehr kurze Lebenszeit haben, begann der Wissenschaftler sofort mit seiner Arbeit.
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